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Birte Pauls: 

Neuausrichtung der Pflegeausbildung muss gut vorbereitet werden  

 

Zum Sachstandsbericht der Landesregierung zur Umsetzung der Pflegeberufereform erklärt die 

pflegepolitische Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion, Birte Pauls: 

„Die Umsetzung der neuen Pflegeausbildung ist eines der wichtigsten Themen in den nächsten 

Jahren. Diese Neuausrichtung der Pflegeausbildung muss gut im Land vorbereitet werden. Ab 

2020 werden die bislang getrennten Ausbildungen in der Gesundheits- und Kinderkrankenpflege 

sowie der Altenpflege zusammengelegt, vergütet und bundeseinheitlich über einen Fonds 

finanziert. Dafür muss im Land eine fondsverwaltende Stelle eingerichtet werden. Dieser Fonds 

soll nun ausschließlich von den Arbeitgebern mit einer extra gegründeten Gesellschaft verwaltet 

werden. Es ist sehr bedauerlich, dass die Pflegekammer Schleswig-Holstein bei dieser 

Organisation außen vor gelassen wurde. Das Sozialministerium agiert hier wieder nur 

arbeitgeberseitig. Wir hoffen, dass in Zukunft die Pflegekammer bei der Ausbildungsreform eng 

einbezogen wird. Die Kompetenzen der Pflegekammer müssen benutzt werden. Nur dann kann 

eine Reform gelingen.  Schade, dass die Grünen als angebliches „soziales Gewissen“ diese 

Arbeitgeberpolitik mittragen.“  

 

 


